
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Die genannten Institutionen erlauben sich, zu folgendem Vortrag einzuladen, den 
 

Ortolf Harl  
(Wien)  

 
 

am Donnerstag, dem 24. Oktober 2024, um 17 Uhr s. t. (CET) 
 

im Hörsaal 21, Unihauptgebäude, Universitätsring 1, 1010 Wien 
 

hybrid halten wird: 
 

Warum der heilige Gallus am Bodensee blieb: Sumpffieber schreibt 
Geschichte 

 
Als erste nachantike Quelle zu Bodensee und Alpenrheintal berichtet Walahfrid Strabo (gest. 849), dass die 
Alemannen zu Beginn des 7. Jh. durch zwei irische Mönche namens Columba und Gallus christianisiert wurden. Als 
Columba von Brigantium nach Italien weiterziehen wollte, erkrankte Gallus, blieb zurück und baute sich hoch über 
dem Bodensee eine cella, die zur Keim“zelle“ des Klosters Sankt Gallen werden sollte. Aus Walahfrids 
Lebensbeschreibung des heiligen Gallus geht hervor, wie entvölkert, ja lebensfeindlich Alpenrheintal und 
Bodenseegebiet damals waren. Der Vortrag rückt die naturräumliche Situation in den Vordergrund, die Massen an 
eiszeitlichen Schottern und die ausgedehnten Sümpfe, über die in der Antike schon Strabo aus Amasia und Ammianus 
Marcellinus berichteten. Bis zu ihrer konsequenten Trockenlegung im 19. und 20. Jh. haben die Sümpfe fast jährlich 
Seuchen verursacht. Eine archäologisch-topographische Analyse von Ortsnamen wie Arbor Felix, Buchhorn, Lindau 
etc. läßt die Schwierigkeiten der damaligen Schifffahrt erkennen. Durch den Tod des heiligen Gallus haben die 
Sümpfe sogar Geschichte geschrieben: Hätte man im 7. Jh. schon über Antibiotika verfügt, wäre Gallus mit seinem 
Meister Columba nach Italien gezogen und das Schicksal des Bodenseeraumes hätte einen anderen Verlauf 
genommen. Da Walahfrid Strabo, einer der bedeutendsten Dichter und Gelehrten der Karolingerzeit, von 838 bis 849 
Abt des Klosters Reichenau war, möge der Vortrag als kleine Ergänzung zum Gedenkjahr 2024 betrachtet werden, in 
dem sich die Gründung des Klosters Reichenau zum 1300. Mal jährt. 
 

 
Wenn Sie nicht in Präsenz teilnehmen können oder wollen, können Sie auch aus der Ferne teilnehmen! 

 
Online (Zoom):  Klicken Sie hier um beizutreten: 

 
https://univienna.zoom.us/j/63693635380?pwd=Hkbjyv1J4VQ1ZWyZfSSIgrM4ZgkhT2.1 

und melden Sie sich mit Ihrem echten Namen an (Vorname + Zuname)! 
 

em. Univ.-Prof. Dr. Manfred Bietak Univ.-Prof. Dr. Peter Kruschwitz a.o. Prof. i. R. Dr. Georg Danek 

 

 
 
 

HISTORISCH-KULTURWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 
 

INSTITUT FÜR ALTE GESCHICHTE UND ALTERTUMSKUNDE, 
PAPYROLOGIE UND EPIGRAPHIK 

 
INSTITUT FÜR KLASSISCHE ARCHÄOLOGIE 

 
 


